
        

 

der Steiermark, vom Montag, dem 15.02.2016 um 07:16 Uhr

Altschneeproblem in den extrem steilen Schattlagen!

Gefahrenbeurteilung
In den Niederen Tauern und in den westlichen Nordalpen herrscht oberhalb von 2000m mäßige und drunter geringe
Lawinengefahr. Die Gefahrenstellen liegen in den extrem steilen Nordexpositionen. Hier können klassischer Weise nach
wie vor Schneebretter beim Übergang von wenig zu viel Schnee ausgelöst werden. Schlechte Sicht lässt heute eine
Beurteilung der Lawinengefahr nur eingeschränkt zu.
Schneedeckenaufbau
In den Hochlagen haben ein paar wenige cm Neuschnee ältere Triebschneeschichten überdeckt. Die Schneefallgrenze lag
zwischen 800 und 1200m. In der Schneedecke stellen eingelagerte weiche Schichten (Reif und kantige Kristalle) mögliche
Gleithorizonte dar. Bodennah schwächt die aufbauende Umwandlung das Schneedeckenfundament. In der Nacht sind die
Temperaturen in allen Höhenlagen zurückgegangen. Die Schneedecke konnte an Festigkeit zulegen. In den mittleren
Lagen ist der Altschnee feucht und gut gesetzt.
Wetter
Mit einer nordwestlichen Höhenströmung gelangen Wolken in die Steiermark. Heute gibt es den ganzen Tag viele Wolken
mit etwas Schneefall. Die Schneefallgrenze liegt bei knapp 1000m, teilweise auch darunter. In 2000m werden heute -4
Grad erwartet. Der Wind weht heute schwach bis mäßig aus nördlichen Richtungen. In der ersten Nachthälfte auf morgen
schneit es in der Steiermark. Niederschlagschwerpunkt wird zwischen Turrach und Koralpe erwartet. Bis morgen in der
Früh sind 10 - 20cm Neuschnee möglich. Morgen lassen die Schneefälle während des Tages nach.
Tendenz
In den Hochlagen wird ein leichter Anstieg der Schneebrettgefahr erwartet.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 07:30 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


